
G
em

ein
d

en
ach

rich
ten

 
d

er E
v.-L

u
th

. A
p

o
stelkirch

e
L

eip
zig

 - 
G

ro
ß

zsch
o

ch
er - W

in
d

o
rf

M
ärz b

is M
ai 2009

w
w

w
.ap

o
stelkirch

e-leip
zig

.d
e

Jah
reslo

su
n

g
 2009:

W
as bei den M

enschen unm
öglich ist, 

das ist bei G
ott m

öglich.
Lukas 18,27

U
nsere A

nschriften
K

irch
en

vo
rstan

d
, P

farram
t u

n
d

 K
irch

g
eld

zah
lstelle: H

uttenstr. 14, 04249 Leipzig, 
Tel: 4 25 16 80 / F

ax: 4 25 16 79
In

tern
et: w

w
w

.apostelkirche-leipzig.de; eM
ail: pfarram

t@
apostelkirche-leipzig.de

Ö
ffn

u
n

g
szeiten

: m
ontags, 9.00 - 12.00 U

hr, und m
ittw

ochs, 15.00 - 18.00 U
hr

K
o

n
to

:E
v.-Luth. K

irchenbezirk Leipzig - 102 047 907 - C
ode 1911, B

LZ
 850 95 164 bei LK

G
 D

resden
P

farrer D
ietrich

 B
au

er:
H

uttenstr. 14, 04249 Leipzig, Tel: 4 25 16 81, sicherer über 
H

andy: 01 77/7 47 29 80
S

prechstunde: dienstags 18.00 bis 19.00 U
hr und nach V

ereinbarung
K

an
to

r C
h

risto
p

h
 K

ü
stn

er:
S

elneckerstraß
e 10, 04277 Leipzig, Tel: 01 78/5 30 95 88

G
em

ein
d

ep
äd

ag
o

g
in

 B
arb

ara B
u

sch
:

Tel: 03 42 05/ 29 01 87 sow
ie 01 76/61 93 87 09

V
ikar D

r. S
ven

 P
etry:

G
eibelstraß

e 10, 04129 Leipzig, Tel: 90 97 83 77
S

tellv. Vo
rsitzen

d
e d

es K
irch

en
vo

rstan
d

es: U
lrike S

tau
ch

, F
ortunabadstraß

e 28, Tel: 4 25 18 07
Ö

ku
m

en
isch

e S
o

zialstatio
n

: A
ntonienstr. 41, 04229 Leipzig, Tel: 2 24 68 10/20;

B
eg

eg
n

u
n

g
sstätte: B

ism
arckstr. 37

Friedhof G
roßzschocher: H

uttenstr. 17; Tel: 4 24 53 91 - w
w

w
.friedhofsverw

altung-leipziger-kirchen.de
(Ä

nderungen und A
ktuelles w

erden in den S
chaukästen, im

 Internet und im
 G

ottesdienst bekanntgegeben!)

W
ir d

an
ken

dem
 B

estattungsinstitut "A
N

A
N

K
E

",
D

ieskaustr. 43, 04229 Leipzig, Tel: 42 69 70
fü

r d
ie reg

elm
äß

ig
e fin

an
zielle U

n
terstü

tzu
n

g
 u

n
serer G

em
ein

d
en

ach
rich

ten
.

U
nsere Einladung

A
b

en
d

m
u

siken
 in

 d
er A

p
o

stelkirch
e

jed
en

 1. F
reitag

 im
 M

o
n

at u
m

 19.00 U
h

r

W
eltg

eb
etstag

,
F

reitag
, 6. M

ärz, 17.00 U
h

r
F

rauen aller K
onfessionen laden ein

D
ie Texte stam

m
en diesm

al von F
rauen aus P

apua-N
euguinea

F
reitag

, 6. M
ärz, 19.30 U

h
r

O
R

G
E

L
K

O
N

Z
E

R
T

m
it

M
atth

ias E
isen

b
erg

,
veranstaltet

durch den V
erein zur F

örderung und E
rhaltung der A

postelkirche
K

arten in den bekannten V
orverkaufsstellen

K
arfreitag

, 10. A
p

ril, 15.00 U
h

r

m
u

sikalisch
e A

n
d

ach
t zu

r S
terb

estu
n

d
e Jesu

 C
h

risti
D

ie K
antorei singt die M

atthäus-P
assion von M

elchior V
ulpius

P
fin

g
stso

n
n

tag
, 31. M

ai, 9.30 U
h

r
H

erzliche E
inladung zum

G
o

ttesd
ien

st zu
r V

erab
sch

ied
u

n
g

 vo
n

 P
farrer B

au
er

in der H
offnungskirche K

nauthain

U
nser G

ruß
L

ieb
e G

em
ein

d
e,

das Jahr ist zw
ar schon m

indestens zw
ei M

onate alt. D
ennoch lohnt es sich, noch einm

al die
Jahreslosung für 2009 in den B

lick zu nehm
en. „W

as bei den M
enschen unm

öglich ist, das ist bei
G

ott m
öglich“, so heiß

t es im
 Lukasevangelium

, K
apitel 18, V

ers 27. Jedem
 von uns fallen bei „m

ög-
lich“ oder „unm

öglich“ verschiedene E
rfahrungen ein. S

ie drehen sich um
 Lebenspläne, F

am
ilie,

G
esundheit und noch vieles andere m

ehr. M
acht G

ott m
öglich, w

as m
ir unm

öglich erscheint? O
ft

w
äre es w

ünschensw
ert. D

och gerade in dieser H
insicht gibt es bittere E

nttäuschungen. 

D
ie Jahreslosung ist der letzte S

atz eines G
espräches zw

ischen Jesus und einem
 R

eichen. D
as

G
espräch beginnt m

it der F
rage: W

as m
uss ich tun, dam

it ich das ew
ige Leben ererbe? Ich nehm

e
an: D

ie m
eisten unter uns stellen sich diese F

rage nicht tagtäglich. A
ber sie w

ird bedrängender,
w

enn ich w
eiß

, dass dam
it gem

eint ist: W
oraus besteht ein gelungenes, lohnensw

ertes Leben? 

Jesus fragt den R
eichen: „K

ennst D
u die klugen Lebensregeln G

ottes? „Ja“, sagt der R
eiche, „ich

halte sie ein“. D
as glaubt Jesus. E

s gibt dem
nach R

eiche, die m
oralisch unanfechtbar sind. In der

F
inanzkrise ein interessanter H

inw
eis. D

och dam
it ist die F

rage nach einem
 gelungenen, lebensw

er-
ten Leben noch nicht beantw

ortet. D
enn Jesus sagt: „V

erschenke D
einen R

eichtum
 und schließ

e
D

ich m
ir an“. 

D
er reiche M

ann entschließ
t sich dazu nicht. V

erständlich, w
enn m

an bedenkt, dass viele unter uns
reich leben im

 V
ergleich zu den m

eisten M
enschen auf der E

rde. „E
her kom

m
t ein K

am
el durch ein

N
adelöhr, als ein R

eicher in den H
im

m
el“, stellt Jesus fest. R

eichtum
 verführt dazu, festhalten zu

w
ollen 

und 
sich 

aufzublähen. 
W

er 
verschenkt, 

hat 
dagegen 

die 
H

ände 
frei 

und 
genügend

B
ew

eglichkeit, um
 sich von Jesus zum

 H
im

m
el führen zu lassen.

D
as löst bei allen, die Jesus zuhören, das blanke E

rschrecken aus. „W
er kann dann G

ott begeg-
nen und ein gelungenes Leben führen?“ D

arauf antw
ortet Jesus: „W

as bei den M
enschen unm

ög-
lich ist, das ist bei G

ott m
öglich“. W

as hier ausgedrückt w
ird, beschreibt ein W

under: G
ott schenkt

in F
reude und S

chm
erz ein reiches, gelungenes Leben. S

elbst dann, w
enn m

aterieller W
ohlstand

aufbläht und H
ände festhalten w

ollen. D
as soll nicht beruhigen. V

ielm
ehr erm

öglicht dieses
W

under G
ottes, dankbarer zu leben, bescheidener glücklich zu sein und freigiebiger zu helfen.

G
em

einsam
 m

it dem
 K

irchenvorstand, B
arbara B

usch, R
enate D

om
gall, C

hristoph K
üstner und

V
ikar S

ven P
etry grüß

t S
ie Ihr P

farrer D
ietrich B

auer



G
ottesdienste

feiern
 w

ir so
n

n
- u

n
d

 feiertag
s, w

en
n

 n
ich

t an
d

ers an
g

eg
eb

en
, in

 u
n

serer K
irch

e

22. F
ebruar, 9.30 U

hr
S

o. v. d. P
assionszeit E

stom
ihi,

S
akram

entsgottesdienst, K
antorei;

K
ollekte: B

esondere S
eelsorgedienste

01. M
ärz, 9.30 U

hr
1. S

o. in d. P
assionszeit Invokavit, g

em
ein

sam
er S

eg
n

u
n

g
sg

o
ttesd

ien
st

für alte und kranke M
enschen

in
 K

n
au

th
ain

08. M
ärz, 11.00 U

hr
2. S

o. in d. P
assionszeit R

em
iniszere, S

akram
entsgottesdienst; K

ollekte:
eigene G

em
einde

15. M
ärz, 11.00 U

hr
3. S

o. in d. P
assionszeit O

kuli, P
redigtgottesdienst, K

antorei; K
oll: eigene

G
em

einde
22. M

ärz, 11.00 U
hr

4. S
o. in d. P

assionszeit Lätare, S
akram

entsgottesdienst; K
oll: Ö

ffentlichkeitsarbeit
29. M

ärz, 11.00 U
hr

5. S
o. in d. P

assionszeit Judika, G
ottesdienstein

m
al an

d
ers;

K
ollekte:

Lutherischer W
eltdienst; anschl. Tag

 d
er O

ffen
en

 T
ü

r m
it K

irch
en

- u
n

d
Tu

rm
fü

h
ru

n
g

bis 17.00 U
hr

05. A
p

ril, 9.30 U
hr

6. S
o. in d. P

assionszeit P
alm

arum
, g

em
ein

sam
er G

o
ttesd

ien
st m

it d
er

G
em

ein
d

e K
n

au
th

ain
, K

indergottesdienst; K
ollekte: eigene G

em
einde

09. A
pril, 19.00 U

h
r

G
rü

n
d

o
n

n
erstag

, A
bendm

ahl; K
ollekte: eigene G

em
einde

10. A
pril, 15.00 U

h
r

K
arfreitag

, A
bendm

ahl; K
antorei: K

ollekte: S
ächsische D

iakonissenhäuser
12. A

pril, 9.30 U
hr

O
stersonntag, F

am
ilien

g
o

ttesd
ien

st
m

it M
usical und Taufen, A

bendm
ahl;

K
ollekte: Jugendarbeit; an

sch
l. O

stereiersu
ch

en
13. A

pril, 9.30 U
hr

O
sterm

ontag, g
em

ein
sam

er G
o

ttesd
ien

st in
 R

eh
b

ach
(m

it F
ahrdienst

9.15 U
hr),

P
osaunenchöre

19. A
pril, 9.30 U

hr
1. S

o. n. O
stern Q

uasim
odogeniti, K

o
n

firm
atio

n
sg

ed
äch

tn
is,

A
bendm

ahl, K
antorei, P

osaunenchöre; K
ollekte: eigene G

em
einde

26. A
pril, 9.30 U

hr
2. S

o. n. O
stern M

iserikordias D
om

ini, P
redigtgottesdienst,

K
indergottesdienst; K

ollekte: P
osaunenm

ission

03. M
ai, 9.30 U

hr
3. S

o. n. O
stern Jubilate, g

em
ein

s. K
o

n
firm

atio
n

sg
o

ttesd
ien

st
in

K
n

au
th

ain
10. M

ai, 11.00 U
hr

4. S
o. n. O

stern K
antate, S

akram
entsgottesdienst m

it K
antorei,

Vo
rstellu

n
g

 d
er K

o
n

firm
an

d
en

; K
ollekte: K

irchenm
usik

17. M
ai, 9.30 U

hr
5. S

o. n. O
stern R

ogate, g
em

ein
s. K

o
n

firm
atio

n
sg

o
ttesd

ien
st m

it d
er

G
em

ein
d

e K
n

au
th

ain
, K

indergottesdienst; K
ollekte: eigene G

em
einde

21. M
ai, 9.30 U

hr
C

hristi H
im

m
elfahrt,g

em
ein

sam
er Ö

ku
m

en
isch

er G
o

ttesd
ien

st
in der

A
postelkirche

24. M
ai, 11.00 U

hr
6. S

o. n. O
stern E

xaudi, P
rüfungsgottesdienst V

ikar D
r. P

etry,
K

indergottesdienst; K
ollekte: K

ongress- und K
irchentagsarbeit in S

achsen
31. M

ai, 9.30 U
hr

P
fingstsonntag, gem

einsam
er G

ottesdienst m
it A

b
sch

ied
 P

fr. B
au

er, m
it

Taufe, K
antorei, in

 K
n

au
th

ain

01. Ju
n

i, 09.30 U
hr

P
fingstm

ontag, g
em

ein
sam

er G
o

ttesd
ien

st in
 R

eh
b

ach
parallel 10.00 U

h
r Ö

ku
m

. G
o

ttesd
ien

st in
 d

er H
eilan

d
skirch

e P
lag

w
itz

07. Juni, 11.00 U
hr

Trinitatis, F
am

ilien
g

o
ttesd

ien
st im

 M
ü

h
lp

ark; K
ollekte: eigene G

em
einde

U
nsere G

ruppen
K

rab
b

elg
ru

p
p

e: donnerstags 9.30 U
hr, R

ückfragen F
r. P

üschel, Tel. 4 25 12 86
C

h
risten

leh
re u

n
d

 Ted
d

ies: alle G
ruppen donnerstags, R

ückfragen F
r. B

usch / F
r. S

tauch
Teddies: 15.00 U

hr; C
hristenlehre: G

ruppe 1: 16.00 U
hr; G

ruppe 2: 17.00 U
hr

K
o

n
firm

an
d

en
: sam

stags 10.00-14.00 U
hr, Term

in nach V
ereinbarung

K
u

rren
d

e: donnerstags 15.30 U
hr Turm

zim
m

er
K

irch
en

vo
rstan

d
: M

ittw
och, 11.03., 08.04., 13.05., 19.30 U

hr, sow
ie nach V

ereinbarung
H

elfersch
aft: nach V

ereinbarung, K
an

to
rei: m

ontags 19.30 U
hr

P
o

sau
n

en
ch

o
r: donnerstags 19.30 U

hr, Ju
n

g
e G

em
ein

d
e: donnerstags 19.00 U

hr Jugendraum
u

H
u

ʼs
(unter H

undert): jeden ersten M
ittw

och des M
onats 20.00 U

hr
K

A
F

F
(K

ontakt-A
bend-für-F

reunde): M
ittw

och, 25.03., 22.04., 27.05., 19.30 U
hr

G
esp

räch
skreis: M

ittw
och, 18.03., 15.04., 20.05., 18.30 U

hr
D

iako
n

ieau
ssch

u
ss

und G
eb

ärd
en

sp
rach

ku
rs: nach V

ereinbarung

U
nsere H

inw
eise

D
ie R

eihe von A
b

en
d

m
u

siken
in unserer K

irche w
erden w

ir am
 6. M

ärz, 19.30 U
h

r
m

it einem
O

rgelkonzert von M
atthias E

isenberg fortsetzen. D
er norw

egische O
rganist E

spen M
elbø

 spielt am
3. A

p
rilum

 19.00
U

hr O
rgelw

erke von J.S
. B

ach, W
.A

. M
ozart u.a. A

m
 1. M

aiw
ieder um

 19.00 U
hr

m
usizieren K

ristina G
erlach-H

ornef (B
arockvioline) und C

hristian H
ornef (C

em
balo), beide aus

unserer G
em

einde, W
erke frühbarocker und barocker M

eister.

A
m

 12. M
ärz um

 16.00 U
hr sind alle K

in
d

er
der K

inderkreise ganz herzlich eingeladen, gem
ein-

sam
 m

it F
rau B

usch d
ie B

ien
en

farm
 u

n
d

 Im
kerei „K

ern
“

in R
ehbach zu besuchen. D

a w
ir m

it
A

utos fahren, sind die E
ltern sehr herzlich gebeten m

itzukom
m

en, die sich das einrichten und
K

inder m
itnehm

en können. B
itte teilen S

ie F
rau B

usch bis zum
 1. M

ärz m
it, w

ieviele K
inder und

E
ltern dabei sein w

erden, entw
eder über das P

farram
t oder Telefon neu: 03 42 05/29 01 87 sow

ie
01 76/61 93 87 09 oder F

ax 03 42 05/8 80 82.

Im
 A

p
ril bitten w

ir S
ie zu einem

 F
rü

h
jah

rsp
u

tz in
 u

n
d

 u
m

 u
n

sere K
irch

e. D
er genaue Term

in
w

ird noch bekanntgegeben. W
ie im

m
er ist uns jede H

ilfe w
illkom

m
en.

A
m

 O
sterm

o
n

tag
, 13. A

p
ril, und am

 P
fin

g
stm

o
n

tag
, 1. Ju

n
i, sind dieses Jahr w

ieder 9.30 U
hr

g
em

ein
sam

e 
G

o
ttesd

ien
ste 

in
 

d
er 

D
o

rfkirch
e 

R
eh

b
ach

geplant. 
D

azu 
bieten 

w
ir 

einen
F

ahrdienst (9.15 U
hr vor unserer K

irche) an. B
itte m

elden S
ie dazu bis spätestens zum

 K
arfreitag-

G
ottesdienst bzw

. zum
 25. M

ai in der K
anzlei oder bei unseren M

itarbeitern, ob S
ie m

itgenom
m

en
w

erden w
ollen oder w

ieviele P
ersonen S

ie m
itnehm

en können. 

Liebe 
G

em
eindem

itglieder, 
seit 

D
ezem

ber 
arbeite 

ich 
als 

stellvertretender 
K

an
to

r
in 

der
A

postelkirchgem
einde. V

iele von Ihnen haben m
ich schon in den G

ottesdiensten und durch die
w

öchentlichen P
roben kennengelernt. Ich freue m

ich sehr, von Ihnen so freundlich in der G
em

einde
aufgenom

m
en w

orden zu sein. U
nd ich hoffe, dass w

ir zusam
m

en die kirchenm
usikalische A

rbeit in
G

roß
zschocher gut und m

it F
reude w

eiterführen. W
enn S

ie Ideen oder W
ünsche haben, die die

K
irchenm

usik betreffen, m
öchte ich S

ie erm
utigen, sich an m

ich zu w
enden.  Ihr C

h
risto

p
h

 K
ü

stn
er

S
eit einem

 Jahr ist D
r. S

ven
 P

etry
bei uns V

ikar. A
m

 24. M
ai um

 11.00 U
hr w

ird er seinen
P

rü
fu

n
g

sg
o

ttesd
ien

st
bei uns in der A

postelkirche halten. D
ieser ist ein Teil des II. T

heologischen
E

xam
ens. D

ieses ist G
rundvoraussetzung, um

 als P
farrer in unserer sächsischen Landeskirche

übernom
m

en zu w
erden. S

eien S
ie auch zu diesem

 G
ottesdienst herzlich eingeladen.

Liebe K
irchgem

einde in G
roß

zschocher und W
indorf! A

m
 31. M

ai geht m
ein D

ienst als P
farrer hier

zu E
nde. E

s w
aren 2 1/2 intensive und schöne Jahre. Ich w

erde die vielen B
egegnungen m

it Ihnen
und E

uch verm
issen, denn sie haben m

ich sehr bereichert. A
ls P

farrer der hiesigen K
irchgem

einde
haben S

ie und habt Ihr m
ir A

nteil geschenkt an Ihrem
 und E

urem
 Leben. A

nfang und E
nde: Ich

durfte ein K
ind auf der Intensivstation taufen und habe am

 B
ett von S

terbenden gesessen. V
iele

G
espräche habe ich geführt, w

underbare K
onfirm

ationen und H
ochzeiten m

it E
uch und Ihnen

gefeiert. Ich denke an die G
em

eindefeste, K
onzerte und die F

am
iliengottesdienste. Ü

berhaupt die
G

ottesdienste in unserer schönen A
postelkirche. M

anches hätte jetzt neu begonnen w
erden kön-

nen. U
nd für vieles ist eine gute G

rundlage gelegt. V
ornehm

lich nicht von m
ir, sondern vor allem

von vielen E
hrenam

tlichen, die sich im
 hohen M

aß
e für ihre K

irchgem
einde engagieren. F

ür alles
ganz 

herzlichen 
D

ank, 
besonders 

auch 
dem

 
K

irchenvorstand 
sow

ie 
allen 

M
itarbeitern 

und
M

itarbeiterinnen für die vertrauensvolle Z
usam

m
enarbeit. In allem

 habe ich gespürt: D
u, G

ott, füllst
uns die H

ände. G
ott segne S

ie und E
uch in G

roß
zschocher-W

indorf auf dem
 W

eg durch die Z
eit.

Ihr D
ietrich

 B
au

er, auch im
 N

am
en m

einer F
rau.

D
ie Ö

ku
m

en
isch

e S
o

zialstatio
n

 L
eip

zig
dankt allen G

em
einden für die W

eihnachtskollekten und
S

penden. Ihre G
aben helfen unserer A

rbeit und denen, die von uns betreut w
erden.

K
irchenführungen

übernehm
en die H

erren Joachim
 R

eball (4 24 79 62) und S
iegfried M

arx (4 24 62 79).

W
ir denken in Fürbitte an alle,
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